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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Partik-Pable und Genossen vom 13. Juli 

1988, Nr. 2545/J-NRj88, "Bauaufträge der 

Post" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Aufträge fUr die von der Post- und Telegraphenverwaltung 

realisierten Bauvorhaben werden grundsätzlich gemäß der fUr 

die Post- und Telegraphenverwaltung geltenden Dienstvor

schrift ÖNORM A 2050 fUr die Vergabe von Leistungen sowie den 

mit Ministerratsbeschluß verfUgten "Richtlinien fUr die 

Vergabe von Leistungen durch Bundesdienststellen" und den 

dazu ergangenen AusfUhrungsbestimmungen ausgeschrieben und 

vergeben. 

Zu Frage 3: 

Die Vergabe der Bauaufträge erfolgt nach dem sich aus der 

öNORM A 2050 ergebenden Bestbieterprinzip. 

Wien, at;n ~.August 1988 

~und sminister 
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